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VERBANDSLIGA FRAUEN

Am  Sonntag  sind die Volley-
ball-Damen des TB Bad Dürr-
heim zu Gast beim Tabellen-
führer FT 1844 Freiburg II.  Mit 
sechs  Siegen aus sechs  Spielen  
belegen die Gastgeberinnen 
den ersten Tabellenplatz, wäh-
rend Bad Dürrheim an vierter 
Stelle steht. Das Freiburger 
Team ist den Kurstädterinnen 
aus der vergangenen Saison be-
reits bekannt. Das Bad Dürr-
heimer Team hofft,  genügend 
Spielerinnen an Bord zu haben, 
um flexibel agieren zu können. 
Fraglich ist derzeit der Einsatz 
von Mittelblockerin Sabrina 
Fehrenbacher aufgrund einer 
Schulterverletzung.   Der Spiel-
tag beginnt um 12  Uhr in der 
Sporthalle des Rotteck-Gym-
nasiums in Freiburg mit der Be-
gegnung FT Freiburg 1844   
gegen den SV Waltershofen, 
ehe im zweiten Spiel die Bad 
Dürrheimerinnen ihr Können 
unter Beweis stellen dürfen.pm

Bad Dürrheim 
hofft auf  Coup

OBERLIGA

Nach der deutlichen 8:23-Nie-
derlage bei  Tabellenführer ASV 
Freiburg 1885 steht für Furt-
wangen am Samstag (20  Uhr) 
der letzte Heimkampf der 
Oberliga-Saison an. Zu Gast in 
der Jahnhalle ist der S.A. Gries. 

Die Elsässer verbuchten in 
den bisherigen 16 Kämpfen 
fünf Siege und ein Unentschie-
den und stehen in der Tabelle 
einen Platz hinter dem KSK auf 
Rang acht. Die Gäste verfügen 
über einen breiten Kader. Die 
Stärken liegen   vor allem in den 
unteren und mittleren Ge-
wichtsklassen. Der KSK will mit 

einem Heimsieg den Abwärts-
trend stoppen, um so die Chan-
ce auf den angestrebten  fünf-
ten Tabellenplatz zu wahren.

Der letzte Heimkampf star-
tet bereits um 18.30 Uhr mit 
dem Kampf der zweiten Mann-
schaft gegen den AV Sulgen II. 
Im Anschluss an den Haupt-
kampf findet der Saisonab-
schluss statt, zu dem alle Fans, 
Sponsoren und Gönner   einge-
laden sind. 

LANDESLIGA

Auch der KSV Vöhrenbach  
biegt auf die Saisonzielgerade 
ein. Am Samstag (18.30 Uhr) 

gastieren die Bregtäler bei der 
RSG Schuttertal II.  Für Vöhren-
bachs Trainer ist der Kampf 
gegen den Tabellenachten völ-
lig offen. „Unsere Chancen ste-
hen bei fifty-fifty. Mit einem 
Sieg könnten wir noch in die 
obere Tabellenhälfte vorrü-
cken“, sagt Simon Günter, der 
am Samstag auf seinen kom-
pletten Kader zurückgreifen 
kann. In einer ersten Saisonbi-
lanz zeigt sich Simon Günter 
insgesamt zufrieden. „Wir hät-
ten aber schon den einen oder 
anderen Platz weiter vorne in 
der Tabelle stehen können“, 
betont er. pm/mib 

Erst Heimsieg, dann Party – das ist der Plan des KSK
 Furtwangen empfängt S.A. Gries zum letzten Heimkampf der Oberliga-Saison. Vöhrenbacher ringen in Schuttertal

 KREISLIGA A2

Beim Tabellenvierten FC Pfoh-
ren hat Trainer Jörg Kienast 
seinen Vertrag für die kom-
mende Saison verlängert. Der 
57-jährige ehemalige Ober-  
und Verbandsliga-Spieler des 
FV Donaueschingen, der in 
Spaichingen wohnt, freut sich 
„über die gute Zusammen-
arbeit und positive Entwick-
lung der Mannschaft“.  Aktuell 
ist Kienast bereits in der dritten 
Spielzeit Trainer in Pfohren 
und spielt   mit seinem Team 
eine erfolgreiche Saison. hor

Jörg Kienast
verlängert

VS-Schwenningen.  Beim 37. 
Weihnachtsschwimmen des SC 
Villingen holten  35  Talente des 
SSC Schwenningen  14 Gold-, 
neun Silber-  und 17 Bronzeme-
daillen.

Über 25 Meter  überzeugten 
die SSC-Youngster Anna Munz, 
Julia Wachenheim, Fabienne 
Engraf, Matteo Deufel, Finn 
Klaaßen und Nicklas Pah-
litzsch.  Finn Jauch und Gioela 
Berardi schafften es sogar auf 
das Podest. Dazu kamen gute  
Staffelleistungen.  

Bei den älteren Jahrgängen  
feierten   Eowyn Fauenheimer, 
Mariella Reichstetter, Vivien 
Klaaßen, Neele Marie Schwark,  
Stella Engraf und Özgü Özses 
ihre Wettkampfpremiere. Die 
noch etwas älteren Talente   um 

Pauline Guhl (Jahrgang 2013),  
die     über 50 und 100 m Freistil, 
50  und 100 m    Brust  sowie über 
100 m Lagen   – jeweils in Best-
zeiten – nicht zu schlagen war, 
freuten sich über persönliche 
Rekorde. 

 Theresia Herzog (2011) hol-
te dazu  eine  Medaille,   Anna 
Müller (2009) freute sich sogar 
über über fünf Medaillen.

 Mit Semih Yalim (2013)  
schaffte es ein weiterer 
Schwenninger vier Mal auf das  
Treppchen.  Alexander Wa-
chenheim verbesserte seine 
Bestzeiten über 50  m Freistil 
und Brust. 

Zudem  sammelten auch ei-
nige Jungs ihre ersten Wett-
kampferfahrungen – so Kiril 
und Artur Cernica, Niklas 

Schachtmann, Matthias Kafcak 
und Samuel Devald.

Julius Guhl, Samuel Devald, 
Alexander Wachenheim und 
Semih Yalim starteten über die 
4 x  50 m  und belegten Platz 
zwei.  Stella Engraf,  Vivien 

Klaaßen, Özgü Özses und Giada 
Berardi   belegten in ihrer Staffel 
Platz fünf.  Anna Munz, Neele  
Marie Schwark,  Mira   Vorpahl 
und Theresia Herzog kamen 
sogar  auf den dritten Platz in 
der offenen Wertung. dp

Schwenninger räumen in Villingen ab
SSC-Talente bringen vom Weihnachtsschwimmen  
zahlreiche Medaillen mit. Viele Bestzeiten.

Die Schwenninger Talente stellten sich im Villinger Hallenbad zu 
einem Gruppenbild auf. Foto: Petrella 

Regionalliga BW 
Samstag, 20.00 Uhr 
RSV Schuttertal – KSV Musberg
Weit.-Wieslett – KSV Hofstetten
RG Hausen-Zell – RG Lahr
Tennenbronn – KSV Ketsch
Die Lage : Während die RG Hausen-Zell als 
Absteiger feststeht, gibt es für einen 
eventuellen zweiten Absteiger ein 
Gerangel. Theoretisch könnte es noch  drei 
Mannschaften treffen.  Der KSV Hofstetten 
ist bereits aus dem Schneider, unabhängig 
wie das Ergebnis bei der WKG Weitenau-
Wieslet ausfällt. Der RG Lahr würde bei der 
RG Hausen-Zell bereits ein Unentschieden 
genügen, um den Klassenerhalt zu 
sichern.   Für eine lange Zeit von acht 
Monaten wird sich der KSV Tennenbronn 
vom eigenen Publikum verabschieden. Mit 
dem KSV Ketsch stellt sich der 
Regionalliga-Meister an der Schiltach vor.

nSüdbaden

Oberliga Südbaden 
Samstag, 19.00 Uhr 
Schiltigheim II – 1885 Freiburg
Samstag, 20.00 Uhr 
VfK Mühlenbach – VfK Radolfzell
KSK Furtwangen – SA Gries
KSV Rheinfelden – TSV Kandern
KSV Appenweier – Urloffen II
Die Lage : Jetzt fehlt dem ASV Freiburg nur 
noch einen Punkt für den Meistertitel. 
Diesen trauen sich die Breisgauer bei 
Olympia Schiltigheim II zu. Für die Eiche 
aus Radolfzell bliebe dann die 
Vizemeisterschaft, die beim VfK 
Mühlenbach unter Dach und Fach 
gebracht werden soll. Der KSK 
Furtwangen sollte die Chance nutzen, 
gegen den S.A. Gries doppelt zu punkten, 
um nicht auf den vorletzten Platz 
durchgereicht zu werden. Dies kann 
passieren, wenn der ASV Urloffen II das 
Derby beim KSV Appenweier gewinnt. 
Wenn der KSV Rheinfelden gegen Kandern 
nur einen Punkt holt, ist ihm Rang drei in 
der Tabelle sicher.  

Landesliga Südbaden 
Samstag, 18.30 Uhr 
Hausen-Zell II – ASV Altenheim
Schuttertal II – KSV Vöhrenbach
Tennenbronn II – Waldk.-Kollnau
Weit.-Wiesl. II – Hofstett. II
Samstag, 20.00 Uhr 
ASC Kappel – Wollmatingen
Die Lage : Mit der RG Hausen-Zell II ist nun 
auch die Abstiegsfrage geklärt. Beim ASV 
Altenheim droht den Wiesentalern – wie 
im Vorkampf – eine Klatsche. Um den 
guten Mittelfeldplatz zu halten, braucht 
der KSV Wollmatingen beim ASC Kappel 
ein Erfolgserlebnis mit zwei Punkten. 
Darauf hofft auch der KSV Tennenbronn II, 
der gegen Meister RG Waldkirch-Kollnau 
mit einem guten Ergebnis schon dankbar 
wäre. Der KSV Vöhrenbach ist nach unten 
hin  abgesichert. So kann er entspannt 
zum RSV Schuttertal II fahren – und traut 
sich die Wiederholung des Vorkampfsiegs 
zu. Der KSV Hofstetten II sieht sich bei der 
WKG Weitenau-Wieslet II in der 
Außenseiter-Rolle.

nSchwarzwald-Alb-Bodensee

Bezirksliga 
Samstag, 18.00 Uhr 
Winzeln II – Eiche Radolfzell II
Samstag, 20.00 Uhr 
SV Triberg I – SV Dürbheim II
StTV Singen – KSV Trossingen I
KSV Gottmadingen I – Hardt II
Die Lage : Die Rückkehr in die Landesliga   
wurde dem KSV Allensbach vom StTV 
Singen äußerst leicht gemacht. Die 
Hohentwiel-Ringer traten in Allensbach 
nur mit sieben  Ringern an.   Wenn der SV 
Dürbheim II als Aufsteiger Vizemeister 
werden will, muss er beim SV Triberg 
beide Punkte entführen. 
  
Bezirksklasse 
Freitag, 19.00 Uhr 
Wurml./Tuttl. II – AB Aichh. III
Samstag, 18.30 Uhr 
KSK Furtwangen II – Sulgen II
SV Triberg II – Taisersdorf II
Samstag, 20.00 Uhr 
AC Villingen – KSV Wollmattingen II
Die Lage :   Dem KSV Wollmatingen II wird 
es am vorletzten Kampftag kaum 
gelingen, vom Tabellenende 
wegzukommen. Der AC Villingen stellt für 
die Seehasen eine zu hohe Hürde dar. 
Gleiches gilt für die KG Wurmlingen/
Tuttlingen II, die es gegen den AB 
Aichhalden III schwer haben wird. Seinen 
guten dritten Tabellenplatz verteidigen 
will der AV Sulgen II. Dazu muss beim KSK 
Furtwangen II gewonnen werden. Falls die 
Breg-Ringer siegreich aus der Begegnung 
hervorgehen, rücken sie auf Rang drei vor. 
Vor einer Pflichtaufgabe steht Meister KSV 
Taisersdorf II, der beim SV Triberg II 
antreten muss und seine weiße Weste 
verteidigen will. 

Bezirksliga Jugend 
Samstag, 00.00 Uhr 
Tennenbr. S I – KG Baienfurt S I
SV Triberg S I – Tennenbr. S I
Samstag, 16.00 Uhr 
SV Triberg S I – KG Baienfurt S I

Bezirksklasse Jugend 
Samstag, 00.00 Uhr 
AC Villingen S – KSV Winzeln S I
StTV Singen S I – AC Villingen S
AB Aichhalden S II – KSV Allensbach S I
SV Triberg S II – AB Aichhalden S II
Samstag, 13.30 Uhr 
SV Triberg S II – KSV Allensbach S I
Samstag, 16.30 Uhr 
StTV Singen S I – KSV Winzeln S I

Vöhrenbachs Trainer Simon 
Günter hofft auf einen Aus-
wärtssieg. Foto: Michael Kienzler

Zeitplan Ab 13.30 Uhr startet 
das Wiegen am Vorderen See 
bei der Vivida BKK auf einer 
Show-Bühne

Fightcard Geplant sind 16 
Kämpfe. Ab 17 Uhr steigen 
sechs Talente von  Boxing VS in 
den Ring. Um 19 Uhr beginnen 
die Hauptkämpfe. Insgesamt 
neun Boxer aus VS  ballen die 
Fäuste.

Gegner Die Gäste aus den Nie-

derlanden treten als Auswahl 
mit international erfahrenen 
Kämpfern an und werden vom 
Nachwuchs-Nationaltrainer in 
den Schwarzwald begleitet 
und betreut. Neben den Bo-
xern aus der Doppelstadt star-
ten in der Auswahl weitere Ath-
leten aus Baden-Württemberg.

Rahmenprogramm Um 21 Uhr 
steigt eine „Halbzeit“-Show 
mit einer Rock-Band, danach 
geht es mit den Kämpfen wei-

ter. Der Fußballclub NK Zagreb 
wird  einen Cevapcici-Stand  be-
treuen, es gibt auch  einen VIP-
Bereich. Die  erfolgreiche Hi-
pHop-Dancehall-Gruppe 
BLACKZONE aus Villingen-
Schwenningen hat   gleich zwei 
Auftritte, um das Publikum an-
zuheizen.

Helfer Rund 40 ehrenamtliche 
Helfer sind im Einsatz. Der Auf-
bau des Rings   dauert knapp 
drei Stunden.  

Zahlen und Fakten zur Boxgala in Schwenningen 

Training. Es ist der helle Wahn-
sinn, alleine in den letzten vier 

Wochen   gab es 20 Neuanmel-
dungen. Die Nachfrage nach 

Plätzen ist so hoch, dass wir voll 
ausgebucht sind.“  

i Ringen

n Von Holger Rohde

VS-Schwenningen.  Boxing VS 
hat seine  beliebte und hoch-
klassige Gala also wieder auf 
die Beine gestellt.  Nun  gibt es 
bis zu 16 Duelle mit einer Aus-
wahl aus den Niederlanden zu 
sehen. Gut 1000 Zuschauer 
werden erwartet.

Der Macher

Marko Juric ist erst 24 Jahre alt, 
hat selbst aktiv geboxt und 
kümmert sich an den beiden 
Standorten als Trainer um den 
Nachwuchs in VS. Dieser Tage 
powert er außerhalb des Rings 
mit seinem Vorstands- und 
Helferteam in der Organisation 
des Events. 

„Es ist zeitlich enorm viel zu 
tun im Vorfeld. Wir geben alles, 
um eine tolle Veranstaltung auf 
die Beine zu stellen. Es ist 
schön, wenn wir so etwas in 
meiner Heimatstadt  für die 
ganze Region im Schwarzwald-
Baar-Kreis anbieten können.“

In jungen Jahren schon so 
viel Verantwortung zu über-
nehmen, das  ist beachtlich. 
„Unser Wunsch und Ziel ist es,  
eine Boxgala zu bieten,  bei der 
es um Sport, Kultur, Kunst und 
Kulinarisches geht.“ Im Mittel-
punkt steht natürlich der Sport 
mit tollen Kämpfen.

Der Gegner

Frankreich, Irland, Russland 
oder Kasachstan –  in VS  stan-
den schon viele internationale 
Staffeln im Ring.   Nun  sind es 
Boxer- und Boxerinnen aus 
Holland. „Wir haben auch zwei 
Frauenkämpfe geplant, die sind 
wirklich interessant“,  betont 
Juric von Boxing VS. 

Dieser  wünscht sich   eine gut 
gefüllte Halle. „Wir kalkulieren  
vorsichtig mit 1000 Besuchern. 
Ich würde mich über 1200 Zu-
schauer freuen. In der Vergan-
genheit hatten wir auch schon 
1500 bis 2000.“

Der Lehrer

Das sportliche Niveau ver-
spricht gute Kämpfe. Ein be-
sonderer Boxer ist der erfahre-
ne Albert Mut (31) bei seinem 
Comeback. „Albert ist bei uns ja 
Trainer, zugleich  ist er Lehrer 
von Beruf. Wenn ich Schüler bei 
ihm wäre, würde mich interes-
sieren, wie sich mein Lehrer im 
Ring schlägt“, sagt  Juric – und 
lacht.Mit Ilkay Yacioglu und 
Drimi Azjvaj steigen zudem  
zwei talentierte VS-Boxer in 
den Ring.Apropos Talente: Ak-
tuell boomt das Nachwuchsbo-
xen in VS: „Wir haben  70 bis 80 
Jugendliche und Kinder im 

Auch ein Lehrer steigt in  den Ring
  In der Schwenninger 
Deutenberghalle fliegen 
am Samstag zwischen 
17 und 24 Uhr wieder 
die Fäuste. 

1000
Zuschauer werden mindestens in 
der Deutenberghalle erwartet.

Zahlreiche Nachwuchs- und Aktivenboxer von  Boxing VS werden am Samstag in der Deutenberghalle 
in den Ring steigen. Foto: Rohde 


